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AAuuff  gguutteemm  WWeegg  iinn  ddiiee  ZZuukkuunnfftt  
IInn  ddeenn  MMeeddiieenn  iisstt  ddeerr  MMaannggeell  aann  FFaacchhkkrrääfftteenn  iimm  GGeessuunnddhheeiittsswweesseenn  sseeiitt  lläännggeerreemm  eeiinn  vviieellbbeesspprroocchheenneess  
TThheemmaa..  AAuucchh  ddaass  BBeettaaggtteennzzeennttrruumm  DDöösssseelleenn  iisstt  mmiitt  ddeerr  HHeerraauussffoorrddeerruunngg  ddeerr  PPeerrssoonnaallrreekkrruuttiieerruunngg  kkoonnffrroonn--
ttiieerrtt..  DDeesshhaallbb  ssuucchheenn  ddiiee  VVeerraannttwwoorrttlliicchheenn  aauuff  vveerrsscchhiieeddeenneenn  EEbbeenneenn  nnaacchh  kkrreeaattiivveenn  uunndd  nnaacchhhhaallttiiggeenn  SSttrraattee--
ggiieenn,,  uumm  ddeenn  MMiittaarrbbeeiitteennddeenn  eeiinneenn  aattttrraakkttiivveenn  AArrbbeeiittssppllaattzz  zzuu  bbiieetteenn,,  ssooddaassss  ddiieessee  iihhrreerr  TTäättiiggkkeeiitt  ffüürr  ddaass  WWoohhll  
ddeerr  BBeewwoohhnneerriinnnneenn  uunndd  BBeewwoohhnneerr  mmiitt  FFrreeuuddee  uunndd  EEnnggaaggeemmeenntt  nnaacchhggeehheenn  kköönnnneenn..  DDeennnn  eeiinn  gguutteess  TTeeaamm  iisstt  
ddiiee  bbeessttee  VVoorraauusssseettzzuunngg,,  uumm  ooffffeennee  SStteelllleenn  mmiitt  mmoottiivviieerrtteenn  MMiittaarrbbeeiitteennddeenn  nneeuu  bbeesseettzzeenn  zzuu  kköönnnneenn..  

  

Die aktuelle Situation der fehlen-
den Pflegekräfte hat ein Problem 
erneut in den Fokus gerückt, von 
dem man in der Politik seit Jahr-
zehnten weiss, aber nie griffige 
Massnahmen dagegen be-
schlossen hat. Mit der Anpas-
sung der Ausbildungen im Pfle-
gebereich wurde zwar ein wichti-
ger erster Schritt gemacht. Doch 
viele Hoffnungen auf weitere Ver-
besserungen – wie zum Beispiel 
die Anpassung der Löhne und 
bessere Anerkennung der an-
spruchsvollen Arbeit – wurden 
noch nicht erfüllt. 
 
ZZuuvveerrlläässssiiggee  AArrbbeeiittggeebbeerriinn 
Das Betagtenzentrum Dösselen 
ist als Betrieb der Gemeinde 
Eschenbach seit Jahrzehnten 
eine zuverlässige und attraktive 
Arbeitgeberin. Das Wohlergehen 
und die Zufriedenheit der Mitar-
beitenden ist uns ein wichtiges 
Anliegen und wir wissen, dass 
die Mitarbeitenden die Seele un-
seres Hauses sind. Unsere Wert-
schätzung und Dankbarkeit für 
ihren Einsatz und ihre Arbeit ist 
gross. Darum sind wir laufend 
daran, Projekte zu lancieren und 
umzusetzen, welche die Attrakti-
vität des Arbeitsplatzes erhöhen. 
Täglich begleitet uns die Frage, 

wie wir als Arbeitgeberin bei den 
Fachkräften im Gesundheitsbe-
reich die Freude am Beruf unter-
stützen und neue Mitarbeitende 
gewinnen können. 
 
KKrriissee  aallss  CChhaannccee  
Die aktuelle, angespannte Situa-
tion hat, wie jede Krise, auch ihre 
Chancen. Sie zwingt uns als Ar-
beitgeberin, die Betriebsstruktu-
ren kritisch zu hinterfragen und 
in die Zukunft zu denken. Im Hin-
blick auf die Herausforderungen 
dieser Zeit sind das Füh-
rungsteam, das Strategiegre-
mium und 
die Ge-
meinde ge-
meinsam 
daran, eine 
resiliente Or-
ganisations-
struktur aus-
zubauen, 
die voraus-
schauend, anpassungsfähig und 
mit Teamgeist auf die täglichen 
Anforderungen reagieren kann. 
Mit der Vision «Haus der vier Jah-
reszeiten» ist der Grundstein 
dazu gelegt. Wir unterstützen die 
Veränderung der Unternehmens-
kultur mit Mitarbeiterworkshops 
und gezielten Weiterbildungen. 

Damit wollen wir die Mitwir-
kungsmöglichkeiten und die Zu-
friedenheit der Mitarbeitenden 
und damit auch ihre Motivation 
und ihre Identifikation mit dem 
Dösselen stärken. 
 
SSiinnnnssttiifftteennddee  AArrbbeeiitt  
Die Arbeit in der Pflege und Be-
treuung ist körperlich und emoti-
onal anspruchsvoll und braucht 
neben fachlichen Kompetenzen 
viel Kraft, Geduld und Toleranz. 
Die Arbeit von Menschen für 
Menschen ist gleichzeitig aber 
sehr erfüllend. Die täglichen klei-

nen Zeichen des 
Dankes, ein 
spannender Ein-
blick in ein lan-
ges, gelebtes Le-
ben und das Be-
wusstsein, Men-
schen auf ihrem 
letzten Weg-
stück würdevoll 

und achtsam begleiten zu dür-
fen, bereichern das eigene Le-
ben. 
 
BBeenneeffiittss  uunndd  KKoommmmuunniikkaattiioonn  
Nebst der sinnstiftenden Arbeit 
und den Zeichen des Dankes da-
für sind die Würdigung in Form 
von gerechten Löhnen und die 
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Angebotsanpassung 
Mahlzeiten
Gefühlt jede Gesundheitsorganisation hat sich 
aktuell mit dem Thema Arbeitskräftemangel zu 
beschäftigen. Obwohl die Anwendung von mo-
derner Technologie in verschiedenen Bereichen 
stetig an Bedeutung gewinnt und vieles erleich-
tert, ist das Gesundheitswesen nach wie vor ein 
«Geschäft» von Menschen für Menschen. Um 
den Alltagsherausforderungen der kommen-
den Jahre gut vorbereitet begegnen zu können, 
werden im Betrieb laufend Optimierungen not-
wendig und entsprechend umgesetzt.

Die Arbeitgeberin Gemeinde Eschenbach 
nimmt diese Situation ernst und hat bereits ver-
schiedene nachhaltige Massnahmen ergriffen, 
um die Arbeitgeberattraktivität zu steigern. Es 
ist uns jedoch noch nicht gelungen, alle offenen 
Stellen zu besetzen. Um die vorhandenen Mit-
arbeiterressourcen optimal einzuteilen, arbei-
ten wir zusammen mit den Mitarbeitenden an 
den Prozessoptimierungen fürs Dösselen. 

Eine dieser Prozessoptimierungen beinhaltet, 
dass den Bewohnenden ab dem 4. September 
sowohl das Frühstück als auch das Abendessen 
ausschliesslich auf den verschiedenen Abtei-
lungen serviert wird (kein Essen im Speisesaal). 
Das Mittagessen können die selbständigen Dös-
selen-Bewohnenden hingegen weiterhin im 
Speisesaal – gemeinsam mit den Residenz-Be-
wohnenden – geniessen. 

Besuch vom «Sozialhundeteam» Benno & Musk  
Ganz nach dem Motto «Gut Ding will Weile ha-
ben» ist es uns nach mehr als einem Jahr Suche 
gelungen, einen sogenannten Sozialhund fürs 
Dösselen zu finden. Wir begrüssen Sozialhund 
Musk und seinen Besitzer Benno Frischkopf 
ganz herzlich bei uns.

Musk und Benno sind als sogenanntes «Sozial-
hundeteam» ausgebildet. Sie besuchen Einzel-
personen oder Bewohnende in Kleingruppen 
von 4 – 6 Personen. 

Sozialhunde dürfen ca. 30 Minuten pro Besuch 
im Einsatz sein. Musk ist gut 2 Jahre alt, man 
kann ihn streicheln, seine Haare bürsten und 
gemeinsam mit ihm spazieren gehen. 

Musk und Benno besuchen von Mitte Septem-
ber bis Mitte Oktober je einmal das 1.OG, 2.OG 
und 3.OG und stellen sich vor Kleingruppen vor. 
Im Anschluss wird festgelegt, wie sich weitere 
Besuche gestalten können. 

Im Betagtenzentrum Dösselen ist immer etwas los. Viele verschiedene Menschen gehen hier  
ein und aus, das Programm der Aktivierung verspricht spannende Abwechslung, es wird zusammen gesungen, 

gegessen, diskutiert. Lesen Sie im Newsletter über aktuelle Neuigkeiten und Änderungen im Dösselen.
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AAuuff  gguutteemm  WWeegg  iinn  ddiiee  ZZuukkuunnfftt  
IInn  ddeenn  MMeeddiieenn  iisstt  ddeerr  MMaannggeell  aann  FFaacchhkkrrääfftteenn  iimm  GGeessuunnddhheeiittsswweesseenn  sseeiitt  lläännggeerreemm  eeiinn  vviieellbbeesspprroocchheenneess  
TThheemmaa..  AAuucchh  ddaass  BBeettaaggtteennzzeennttrruumm  DDöösssseelleenn  iisstt  mmiitt  ddeerr  HHeerraauussffoorrddeerruunngg  ddeerr  PPeerrssoonnaallrreekkrruuttiieerruunngg  kkoonnffrroonn--
ttiieerrtt..  DDeesshhaallbb  ssuucchheenn  ddiiee  VVeerraannttwwoorrttlliicchheenn  aauuff  vveerrsscchhiieeddeenneenn  EEbbeenneenn  nnaacchh  kkrreeaattiivveenn  uunndd  nnaacchhhhaallttiiggeenn  SSttrraattee--
ggiieenn,,  uumm  ddeenn  MMiittaarrbbeeiitteennddeenn  eeiinneenn  aattttrraakkttiivveenn  AArrbbeeiittssppllaattzz  zzuu  bbiieetteenn,,  ssooddaassss  ddiieessee  iihhrreerr  TTäättiiggkkeeiitt  ffüürr  ddaass  WWoohhll  
ddeerr  BBeewwoohhnneerriinnnneenn  uunndd  BBeewwoohhnneerr  mmiitt  FFrreeuuddee  uunndd  EEnnggaaggeemmeenntt  nnaacchhggeehheenn  kköönnnneenn..  DDeennnn  eeiinn  gguutteess  TTeeaamm  iisstt  
ddiiee  bbeessttee  VVoorraauusssseettzzuunngg,,  uumm  ooffffeennee  SStteelllleenn  mmiitt  mmoottiivviieerrtteenn  MMiittaarrbbeeiitteennddeenn  nneeuu  bbeesseettzzeenn  zzuu  kköönnnneenn..  

  

Die aktuelle Situation der fehlen-
den Pflegekräfte hat ein Problem 
erneut in den Fokus gerückt, von 
dem man in der Politik seit Jahr-
zehnten weiss, aber nie griffige 
Massnahmen dagegen be-
schlossen hat. Mit der Anpas-
sung der Ausbildungen im Pfle-
gebereich wurde zwar ein wichti-
ger erster Schritt gemacht. Doch 
viele Hoffnungen auf weitere Ver-
besserungen – wie zum Beispiel 
die Anpassung der Löhne und 
bessere Anerkennung der an-
spruchsvollen Arbeit – wurden 
noch nicht erfüllt. 
 
ZZuuvveerrlläässssiiggee  AArrbbeeiittggeebbeerriinn 
Das Betagtenzentrum Dösselen 
ist als Betrieb der Gemeinde 
Eschenbach seit Jahrzehnten 
eine zuverlässige und attraktive 
Arbeitgeberin. Das Wohlergehen 
und die Zufriedenheit der Mitar-
beitenden ist uns ein wichtiges 
Anliegen und wir wissen, dass 
die Mitarbeitenden die Seele un-
seres Hauses sind. Unsere Wert-
schätzung und Dankbarkeit für 
ihren Einsatz und ihre Arbeit ist 
gross. Darum sind wir laufend 
daran, Projekte zu lancieren und 
umzusetzen, welche die Attrakti-
vität des Arbeitsplatzes erhöhen. 
Täglich begleitet uns die Frage, 

wie wir als Arbeitgeberin bei den 
Fachkräften im Gesundheitsbe-
reich die Freude am Beruf unter-
stützen und neue Mitarbeitende 
gewinnen können. 
 
KKrriissee  aallss  CChhaannccee  
Die aktuelle, angespannte Situa-
tion hat, wie jede Krise, auch ihre 
Chancen. Sie zwingt uns als Ar-
beitgeberin, die Betriebsstruktu-
ren kritisch zu hinterfragen und 
in die Zukunft zu denken. Im Hin-
blick auf die Herausforderungen 
dieser Zeit sind das Füh-
rungsteam, das Strategiegre-
mium und 
die Ge-
meinde ge-
meinsam 
daran, eine 
resiliente Or-
ganisations-
struktur aus-
zubauen, 
die voraus-
schauend, anpassungsfähig und 
mit Teamgeist auf die täglichen 
Anforderungen reagieren kann. 
Mit der Vision «Haus der vier Jah-
reszeiten» ist der Grundstein 
dazu gelegt. Wir unterstützen die 
Veränderung der Unternehmens-
kultur mit Mitarbeiterworkshops 
und gezielten Weiterbildungen. 

Damit wollen wir die Mitwir-
kungsmöglichkeiten und die Zu-
friedenheit der Mitarbeitenden 
und damit auch ihre Motivation 
und ihre Identifikation mit dem 
Dösselen stärken. 
 
SSiinnnnssttiifftteennddee  AArrbbeeiitt  
Die Arbeit in der Pflege und Be-
treuung ist körperlich und emoti-
onal anspruchsvoll und braucht 
neben fachlichen Kompetenzen 
viel Kraft, Geduld und Toleranz. 
Die Arbeit von Menschen für 
Menschen ist gleichzeitig aber 
sehr erfüllend. Die täglichen klei-

nen Zeichen des 
Dankes, ein 
spannender Ein-
blick in ein lan-
ges, gelebtes Le-
ben und das Be-
wusstsein, Men-
schen auf ihrem 
letzten Weg-
stück würdevoll 

und achtsam begleiten zu dür-
fen, bereichern das eigene Le-
ben. 
 
BBeenneeffiittss  uunndd  KKoommmmuunniikkaattiioonn  
Nebst der sinnstiftenden Arbeit 
und den Zeichen des Dankes da-
für sind die Würdigung in Form 
von gerechten Löhnen und die 
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«Frau und Familie 
Eschenbach» finanziert 
neues Liederheft
Wir freuen uns sehr über die frisch gedruckte 
Liedersammlung «Vier Jahreszeiten» mit 54 
ausgewählten Volksliedern. Das Booklet wur-
de von Steffi Koch, Aktivierung, in Zusammen-
arbeit mit Elsbeth und Donat Burgener erstellt 
und von «Frau und Familie Eschenbach» finan-
ziert. An dieser Stelle bedanken wir uns sowohl 
beim Projektteam für die Umsetzung und Ge-
staltung, als auch bei der bei «Frau und Familie 
Eschenbach» für die Finanzierung von ganzem 
Herzen!

Die schönen neuen Liederhefte kommen re-
gelmässig beim monatlichen Singen in der Ka-
pelle, welches seit Juli 2023 von Elsbeth und 
Donat Burgener geleitet und musikalisch um-
rahmt wird, zum Einsatz. Weiter werden einige 
Exemplare fix auf den einzelnen Abteilungen 
platziert, sodass nach Lust und Laune gesungen 
werden kann. 

Frau und Familie Eschenbach (http://www.f-f-
eschenbach.ch/) wirkt bei diesem Projekt auch 
sehr aktiv personell mit, indem mehrere Mit-
glieder die Bewohnenden jeweils zum Singen 
auf den Abteilungen abholen und zurückbeglei-
ten.

Ein Wunschziel für die nahe Zukunft ist ein re-
gelmässiges Singen auf den Abteilungen, wel-
ches ebenfalls mithilfe der Unterstützung «von 
Frau und Familie Eschenbach» realisiert wer-
den soll. Zudem ist ein zweites Liederheft mit 
Schlagern, Oldies und Klassikern in Planung.
Ein grosses Dankeschön gebührt an dieser Stel-
le auch der Stiftung Dösselen, welche das Pro-
jekt unterstützt, indem sie die Finanzierung der 
professionellen und sehr tollen musikalischen 
Begleitung übernimmt.

Das Strategiegremium hat Séverine Leutwiler 
zur neuen Leiterin Zentrale Dienste und somit 
auch als Mitglied der Geschäftsleitung gewählt. 
Wir freuen uns ausserordentlich, mit ihr eine 
qualifizierte Führungspersönlichkeit für das 
Dösselen gewonnen zu haben

Séverine Leutwiler ist 45 Jahre alt und wohnt 
in Ermensee im Seetal. Sie ist eine ausgewiese-
ne und erfahrene Führungspersönlichkeit und 

bringt einen hervorragenden Leistungsausweis 
mit. Bis dato arbeitete sie in der Viva Luzern AG 
als Leiterin Administration und Stv. Betriebslei-
tung. 

Das Strategiegremium und die Geschäftsleitung 
heissen Séverine Leutwiler im Dösselen-Team 
herzlich willkommen und wünschen ihr einen 
guten Start sowie viel Befriedigung und Erfolg 
bei der neuen Aufgabe. 

Coiffeur-Angebot  
«inhouse»
Der Coiffeursalon im Dösselen wird von Berna-
dette Fellmann selbständig geführt und ist für 
interne und externe Kundschaft zugänglich. 
Termine dürfen direkt mit Bernadette Fellmann 
vereinbart werden.  

Leitung Zentrale Dienste: 
Séverine Leutwiler

                                           Das Betagtenzentrum  
     Dösselen – professionell,  
       lebendig, persönlich,  
            herzlich.


